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Vorwort Als ich Anfang der sechziger Jahre in einer kieinen Werkstatt meine Kfz- Lehre beendete, da hatten die Gesellen noch die wichtigsten Einsteildaten für die verschiedensten Fahrzeugmodelle Im Kopf; schriftliche Unterlagen gab es keine. Der Motor wurde nach dem Gehör eingestellt, für die Zünd- einstellung stand nur eine simple Prüflampe zur Verfügung, und der Dreh- momentschlüssel trat nur dann in Aktion, wenn es galt, die Zylinderkopf- schrauben anzuziehen. Derartige Arbeltsmethoden sind heutzutage undenkbar. Auch der gut aus- gebildete Fachmann kommt nicht mehr ohne moderne Prüf- und Einstell- werkzeuge aus und muß sich zudem ständig anhand von Werksunterlagen weiterbilden, soll die Arbeit richtig durchgeführt werden. Was für den Fachmann selbstverständlich ist, sollte für den Laien unerläßlich sein. Auch er kann nicht einfach drauflos reparieren. Mitunter genügen schon kleine Einsteiifehler, um größere Schäden hervorzurufen. Deshalb emp- fiehlt sich vor jeder Reparatur am VW Bus ein Blick in das vorliegende Buch. Das bietet sich auch deshalb an, um vor ArtwHsbeginn den Umfang der Reparatur und den Schwierigkeitsgrad zu ermitteln. Zudem wird deut- lich, ob für die Reparatur Speziaiwerkzeug benötigt wird, um die Arbeit richtig ausführen zu können. In einem solchen Fall muß das Speziaiwerk- zeug eingesetzt werden. Bei den meisten Schraubverbindungen Ist angegeben, mit welchem Dreh- moment die Schrauben angezogen werden sollen. In einigen Fällen (z. B. Zylinderkopfschrauben) ist der Wert fett gedruckt. Dann muß zum An- ziehen der Schrauben in jedem Fall ein Drehmomentschlüssel verwendet werden. Das vorliegende Buch bietet dem technisch versierten Heimwerker die not- wendigen Grundlagen, Arbeiten an seinem VW Bus kostengünstig selbst und richtig durchzuführen. Darüber hinaus erlauben die zu jedem Kapitel gehörenden Störungstabellen ein schnelles Auffinden und Einkrei- sen der Störung. Auch der fachkundige Laie sollte allerdings nicht vergessen, daß es zur Überwachung und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit seines Fahrzeuges sinnvoll ist, In regelmäßigen Abständen eine V.A.G-Fachwerk- statt aufzusuchen. Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede akuelle technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die getroffene Auswahl an Repa- ratur-, Wartungs- und Pflegehinweisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden Probleme am VW Bus zufriedenstellend löst. 
Hans-Rüdiger Etzold 
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Der Motor Der VW-Bus wird von einem luftgekühlten Vierzylinder Bo- xermotor angetrieben, der im Heck des Wagens eingebaut ist. Das Kurbelgehäuse des Motors besteht aus zwei Teilen, die in der Ebene von Kurbel- und Nockenwelle miteinander ver- schraubt sind. Die vier Zylinder des Motors besitzen alle die gleiche Form und lassen sich zusammen mit dem passenden Kolben, wenn nötig, einzeln auswechseln. Jedes Zylinderpaar trägt einen gemeinsamen Zylinderkopf aus Leichtmetall. Die vier Ventile, je eins für Einlaß und Aus- laß pro Zylinder, sind hängend im Zylinderkopf angeordnet. Sie lassen sich nach Demontage des Zylinderkopfes aus- wechseln. Die Zylinderköpfe für links und rechts sind im übri- gen völlig symmetrisch aufgebaut. Da beim Boxermotor die Zylinder nicht alle in einer Reihe lie- gen, beginnt man beim Zählen mit der in Fahrtrichtung lie- genden rechten Seite und zählt hier von vom nach hinten. Die Kurbelwelle ist aus Stahl geschmiedet und in drei Gnjnd- lagern gelagert. Ein im Durchmesser etwas kleineres viertes Lager ist am hinteren Wellenende zwischen Nockenwellen- Antriebsrad und der großen Keilriemenscheibe angeordnet. Die Nockenwelle ist im Kurbelgehäuse unter der Kurbelwelle angeordnet und läuft in drei geteilten Lagern. Sie wird von ei- nem schrägverzahnten Stimradpaar mit halber Kurbelwellen- drehzahl angetrieben. Zum Übertragen des Nockenhubs auf die Ventile dienen acht hydraulische Stößel und Stößelstan- gen und je vier Kipphebel. Durch die hydraulischen Stößel ist ein Nachstellen des Ventilspiels nicht erforderiich. Der Olkreislauf besteht aus der von der Nockenwelle ange- triebenen Zahnradpumpe, Olüberdruckventil, Ölkühler, Olfil- ter und dem Öldruckschalter. Zur Motorkühlung dient ein von der Kurbelwelle angetriebe- nes Radialgebläse, dessen Laufrad den Generator antreibt. Die durch die Kühlluftschlitze in den Motorraum angesaugte Luft wird in zwei Strömen rechts und links um die verkleide- ten Zylinder herumgeführt und tritt darunter ins Freie aus. Unterhalb der Zylinder 1 und 2 befindet sich im Luftstrom ein Thermostat. Er regelt in Abhängigkeit der Temperatur den Luftzutritt zu den Zylindern. Damit ist sichergestellt, daß sich der kalte Motor schnell erwärmt. 
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Motor aus- und einbauen Zum Ausbau des Motors muß das Fahrzeug hinten ca. 1 m hochgehoben und aufgebockt werden. Es ist darauf zu ach- ten, daß das Fahrzeug auf kippsicheren Unterstellböcken ge- lagert wird. Zum Ablassen des Motors-wird ein Rangierheber benötigt. Man kann den Motor auch mit Hilfe eines ausrei- chend breiten, ca. 1 m langen Brettes ablassen, dann sind 2 zusätzliche Helfer erforderlich. Ausbau • Masseband von der Batterie abklemmen. • Luftfilter ausbauen, siehe Seite 61. Muttern ftjr Motorbefestigungsschrauben oben (9) ab- schrauben. Nur bei automatischem Getriebe: • Faltenbalg für Heizgebläse (1) ausbauen. • Leitung für Generator (2) trennen. • Gaszug (3) trennen. • ölmeßstab (Pfeil) herausziehen. •                        •                -     _ • BBB^^^^^W^T'''    g^^^^^N^^^^n' Durch die Montageöffnung (Pfeil) im Kurbelgehäuse Mit- nehmerscheibe und Wandler durch Herausschrauben der 3 Sechskantschrauben M 8 trennen. Zum Weiterdre- hen des Motors VW-Adapter 3052. Gelenkstück. Verlän- gerung und T-Griff verwenden. MeBstab für ATF und Tülle für Einfüllrohr entfernen. Stecker am Schaltgerät für Transistorzündung (4) und Leerlaufstabilisiemng (5) herausziehen. Leitung für Zündspule (6) und Öldruckschalter (7) mit Tesaband kennzeichnen und abklemmen. Schlauch für Bremskraftverstärker (8) trennen. 
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•   Befestigungsschraube für Getriebeaufhängung (Pfeil) lö- sen. Ig -1.12 I • Heizklappengehäuse (10) abnehmen. • Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 185. • Leitung für Generator (11) am Anlasser abschrauben. • Gaszug mit Führung (12) nach vom ziehen. • Kraftstoffschlauch (13) abziehen. • Muttern für Motorbefestigungsschrauben unten (14) ab- schrauben. # Getriebe mit Haltevorrichtung VW 783/1 abfangen. Achtung: Haltevorrichtung so einhängen, daß der Abstand zwischen Aufnahme und Getriebegehäuse a = ca. 80 mm beträgt. Steht die Haltevorrichtung nicht zur Verfügung, ge- eigneten Wagenheber unterstellen, Holzunteriage benutzen und Abstand - a - zwischen Getriebe und Wagenheber einhalten. • Motor mit Rangierheber abstützen. Befestigungsschrauben für Motorträger (15) abschrau- ben. Motor und Getriebe absenken, bis das Getriebe auf der Haltevorrichtung   beziehungsweise   dem   Wagenheber aufliegt. Motor vom Getriebegehäuse abziehen und nach unten herausnehmen. 
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Einbau Vor dem Einbau des Motors, Kupplungsausrücklager auf Verschleiß prüfen, gegebenenfalls austauschen. • Kupplungsausrücklager, Führungshülse und Verzahnung der Antriebswelle leicht mit Molybdän-Disulfid-Paste schmieren. • Motor auf Rangierheber legen und mit Hilfsperson anhe- ben und einsetzen. • Vor dem Anflanschen des Motors an das Getriebegehäu- se ist der Vergaserzug in das Führungsrohr einzuführen. • Muttern für Motortiefestigung anschrauben und mit 30 Nm festziehen. • Motor anheben. Neue selbstsichernde Muttern für Motor- trägerbefestigung verwenden und mit 25 Nm festziehen. • Befestigungsschraube für Getriebeaufhängung mit 30 Nm festziehen. Bei Automatikgetriebe: Durch Montageöffnung mit 3 Sechs- kantschrauben Mitnehmerscheibe und Wandler vertsinden. Gasgestänge einstellen. • Gaszug anklemmen und einstellen, siehe Seite 47. • Heizklappengehäuse montieren, • Leitung für Generator an Anlasser anschrauben. • Kraftstoffschlauch aufschieben und mit Schelle sichern. • Schlauch für Bremskraftverstärker zusammenstecken. • Leitung für Zündspule und Öldruckschalter entsprechend der Markierung aufschieben. • Stecker am Schaltgerät für Transistorzündung und Leer- laufstabilisierung aufschieben. • Leitung für Generator verbinden. • Faltenbalg für Heizgebläse einbauen. • Luftfilter anbauen, siehe Seite 61. • Masseband an Batterie anklemmen. • ölstand im Motor kontrollieren. • Motor starten. • Leerlaufeinstellung kontrollieren, siehe Seite 49. • Zündeinstellung überprüfen, siehe Seite 160. • Nach Probefahrt sämtliche Anschlüsse kontrollieren. 
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Der Zylinderkopf Hydraulischer Stößel Zuordnung zur Bohrung kennzeichnen, senkrecht abstellen (Stößelboden nach unten -Ventile Einlaßventile nacharbeiten Zylinderkopf 30 Nm   Reihenfolge beim Anziehen beachten -Stöße Istangel) zwischen zwei Aufnahmen auf Verbiegung prüfen. Schlag max. 0,3 mm 1)  Achtung StöBelstange beim Einsetzen sorgfältig in die Kugelpfanne des Stößels einführen (Finger- prot»). Auf dem Rand des Stößels aufgesetzte Stößel- stangen führen zu Fehleinstel- lungen bei der Grundeinstel- lung und zu Beschädigungen der Stößel beim Durchdrehen des Motors. Lagerstück Schlitz zeigt nach unten, gebrochene Kante nach außen >—Sicherungsbügel muß im Lagerstück einrasten, auf Schutzrohr aufliegen '—Einstellschraube 15-429 Hinweis: Zylinderköpfe mit Rissen zwischen den Ventilsitzen bzw. zwi- schen einem Ventilsitzring und dem Zundkerzengewinde können ohne Herabsetzung der Lebensdauer weiterverwen- det werden, wenn es sich um leichte, max. 0,5 mm breite An- risse handelt, oder wenn nur die ersten Gänge des Zündker- zengewindes gerissen sind. 
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Zylinderkopf aus- und einbauen Zyllnderfcopf 30 Nm (3,0 mkg) Sicherungsbügel für Schutzrohre Kipphebelwelle kompiGit abnehmen, mit 6 mm- Schrauben gegen Auseinander- fallen sichern 14 Nm (1,4 mkg) Dichtung für Zylinderliopfdeckel bei Beschädigung erneuem 13-127 Ausbau • Motor ausbauen, Seite 12. • Auspuff und Wärmetauscher ausbauen. • Vergaser komplett mit Saugrohren abschrauben, siehe Seite 46. • Kühlgebläsegehäuse komplett ausbauen, siehe Seite 40. • Motorverblechung abnehmen. • Motor mit Benzin abwaschen, vor allem im Bereich der Zylinderköpfe. Achtung: Brandgefahr, kein offenes Feuer! • Deckelklemmbügel mit kräftigem Schraubenzieher nach unten abhebein. • Deckel abnehmen und vor dem Einbau auswaschen. • Sicherungsbügel für Schutzrohre abnehmen. • Je 2 Sechskantmuttern zur Befestigung der Kipphebel- achse abschrauben. • Achsen mit Kipphebeln abnehmen. Auch die Dichtringe unter den Lagerböcken müssen abgenommen und beim Einbau erneuert werden. Kipphebelwelle mit 6 mm Schraut}en gegen Auseinanderfallen sichern. • Stößelstangen herausziehen. • 8 Befestigungsmuttern für Zylinderköpfe, Lage siehe un- ter „Einbau", abschrauben und mit Unterlegscheiben ab- nehmen. Achtung: Soll nur der Zylinderkopf abgenommen werden, ohne daß Zylinder und Kolben demontiert werden, so sind die Zylinder mit geeigneten Drahtschlingen oder Blechbügeln gegen Herausfallen zu sichern. • Zum leichteren Abnehmen des Kopfes muß gegebenen- falls mit einem Gummihammer nachgeholfen werden. • Zylinderkopf und Stößelschutzrohre abnehmen. Achtung: Werden die hydraulischen Stößel herausgenom- men, müssen sie markiert werden, damit sie in die gleiche Bohrung wieder eingesetzt werden können. Die hydrauli- schen Stößel müssen senkrecht abgestellt werden, und zwar mrt dem Stößelboden nach unten. 
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Einbau Zylinderkopf vor dem Einbau auf Risse in den Brennräu- men und in den Auslaßkanälen untersuchen. Auch die Dichtflächen der Zylinderauflagen und des Ansaugrohr- flansches müssen geprüft werden. Beschädigte Köpfe er- neuern. Zündkerzengewinde und Stiftschrauben auf Beschädi- gungen bzw. auf festen Sitz prüfen. Beschädigte oder überdrehte Zündkerzengewinde können mit Heli-Coil- Gewindeeinsätzen wieder gebrauchsfähig gemacht wer- den. Falls die Kipphebelachsen zerlegt waren, sämtiiche Teile auf Verschleiß überprüfen. Schadhafte Teile auswech- seln und nach Übersichtsfoto zusammenfügen. Stößelstangen auf Verbiegung prüfen. Der Schlag darf maximal 0,3 mm betragen. Hierzu Stößelslangen auf eine ebene Fläche legen und mit Fühlerblattlehre den Schlag überprüfen. Falls die hydraulischen Stößel herausgenommen wurden, Stößel in die gleiche Bohrung einsetzen, auf selbst ange- brachte Markierung achten. Vorher Stößel prüfen, siehe Seite 24. Weisen die Anlaufflächen der Kipphebel und der Lager- böcke Riefen auf, so können sie mit feiner Schmirgellein- wand abgezogen werden. Hierzu Schmirgelleinen auf ei- ne ebene Fläche legen. Zylinderkopf vorsichtig ansetzen. Beim Einbau der Stö- ßelschutzrohre ist auf einwandfreien Sitz der Dichtringe zwischen Kurbelgehäuse und Schutzrohr sowie Zylinder- kopf und Schutzrohr zu achten. Achtung: den. Neue Dichtringe für Stößelschutzrohre verwen- Unteriegscheiben für Zylinderkopfmuttern auflegen, Mut- tern für Zylinderkopf von Hand aufschrauben. Zylinderkopfschrauben leicht vorspannen. Hierzu ist ein exakt arbeitender Drehmomentschlüssel erforderlich. Zy- linderkopfmuttern in der numerierten Reihenfolge mit 10 Nm leicht vorspannen. Zylinderkopfmuttern in der Reihenfolge wie auf der Ab- bildung 15-097 mit 30 Nm endgültig festziehen. • Vor dem Ansetzen der Kipphebelwelle Einstellschrauben für Ventilspiel-Grundeinstellung zurückdrehen, bis sie bündig mit den Kipphebeln abschließen. Achtung: Beim Einsetzen der Stößelstangen darauf achten, daß sie sorgfältig in die Kugelpfannen der Stößel eingeführt werden (Fingerprobe). Auf den Rand des Stößels aufgesetz- te Stößelstangen führen zur Fehleinstellung bei der Ventil- spiel-Grundeinstellung und zur Beschädigung der Stößel beim Durchdrehen des Motors. • Stößelstangen einschieben, neue Dichtringe auf die Stift- schrauben für Kipphebelachse schieben, Kipphebelach- sen aufsetzen. Achtung: Darauf achten, daß die Schlitze in den Lagerttök- ken (Pfeile) nach unten zeigen. *   Muttern mit Unterlegscheiben mit 15 Nm festziehen. Sicherungsbügel für Stößelschutzrohre lagerichtig, siehe Abbildung, einsetzen. Der Sicherungsbügel muß auf dem Schutzrohr aufliegen und im Lagerstück einrasten. Ventilspiel-Grundeinstellung vornehmen, siehe Seite 23. Ventildeckel mit neuer Dichtung ansetzen und mit Spann- bügel sichern. Vergaser mit Saugrohr anbringen, siehe Seite 46. Motorverblechung anbringen. 
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Ventile aus- und einbauen Ausbau #  Zylinderkopf ausbauen, siehe Seite 16. Achtung: Die alten Ventile müssen wieder an gleicher Stelle eingebaut werden. Vor dem Ausbau Ventile entsprechend kennzeichnen. Nach längerer Laufzeit des Motors kann sich an der Anlagefläche der Kegelstücke am Ventilschaftende ein leichter Grat gebildet haben. Dieser Grat ist mit einer Schlichtfeile zu entfernen, damit der Grat beim Herausziehen des Ventils in der Ventilführung keine Riefen hinterläßt. # Feder mit geeigneter Vorrichtung niederdrücken und Ke- gelstücke einsetzen. Hinweis: Eingearbeitete Kegelstücke können an den Trenn- flächen so weit abgeschliffen werden, daß sich der Ventil- schaft bei angelegten und zusammengedrückten Kegelstük- ken noch drehen läßt. Ventile prüfen # Ausgebaute Ventile mit einer Drahtbürste reinigen. # Ventile auf Abbrand am Ventilsitz, Schlag und Ver- schleißspuren des Ventilschaftes oder beschädigte Ein- paßnuten für Kegelstücke prüfen. Achtung: Der Ventilschaft darf weder nachgeart)eitet noch nachgerichtet werden. Derart beschädigte Ventile in jedem Fall ersetzen. • Ventilfederieller niederdrücken und Kegelstücke heraus- nehmen. Die Werkstätten benutzen dazu eine Spannvor- richtung, siehe Abbildung, oder eine Ventilfederspann- zange, wie sie in dem Kapitel „Werkzeug" abgebildet ist. Man kann den Ventilfederteller auch mit zwei stabilen Schraubenziehern niederdrücken. Dann muß allerdings der Brennraum im Zylinderkopf mit einem Lappen ausge- füllt sein, damit das Ventil beim Niederdrücken nicht her- unterfällt. Von einem Helfer müssen die Kegelstücke her- ausgenommen werden. • Federteller. Ventilfeder und Olabweisring herausnehmen. Einbau • Vor dem Einbau sind gegebenenfalls folgende Arbeiten durchzuführen: Ventile prüfen, Ventilführungen im Zylin- deri(opf überprüfen, Ventilsitz im Zylinderkopf nacharbei- ten, Ventile einschleifen, Ventile nacharbeiten, Ventilsitz auf Dichtigkeit überprüfen. • Ventilschaft mit MoSg-Paste bestreichen und das alte Ventil entsprechend der Kennzeichnung einsetzen. • Neuen Olabweisring auf den Ventilschaft aufschieben. • Ventilfeder und Ventilteller einlegen. Achtung: Ventilfeder so einbauen, daß die enge Windung zum Zylinderkopf zeigt. 
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Ventile nacharbeiten Ventiie einsctileifen Einlaßventile, die wieder verwendet werden sollen, deren Sitzflächen aber leichte Verschleiß- oder Verbrennungsspu- ren aufweisen, können auf einer Ventilkegel-Drehbank oder einer Ventitkegel-Schleifmaschine nachgearbeitet werden. Achtung: Auslaßventile dürfen nicht nachgedreht werden, nur das Einschleifen ist zulässig. Einwandfrei bearbeitete Ventilsitzringe und neue Ventile müssen gewöhnlich nicht eingeschliffen werden,' wenn die Dichtigkeitsprobe positiv ausfiel. # Ventilsitz im Zylinderkopf mit Ventil-Einschleif paste be- streichen und das Ventil in die Führung stecken. • Gummisauger anfeuchten und auf den Ventilteller drük- ken. 15-024 # Ventil durch Drehen des Ventilschleifers einschleifen. Achtung: Damit keine Riefen auf der Sitzfläche entstehen, muß das Ventil häufig angehoben und gleichmäßig weiterge- dreht werden. • Nach dem Schleifvorgang Schleifpaste sorgfältig entfer- nen. Bei NachartKiten der Einlaßventile darf das Maß d = 0,5 mm nicht überschritten werden. Einlaßventil Auslaßventil a - 0 39,3 mm 0 33,0 mm b - 0 7,95 mm 0 8,92 mm c - 115.4 mm 115,4 mm d - min. 0,5 mm - a - 29° 30' 45° 

20 



Ventilsitz auf Dichtigkeit prüfen • Sitzfläcfie des Ventils leictit mit Tuschierfarte einstrei- chen. • Ventilsitz im Zylinderkopf abwlscfien und Ventil in Füh- rung stecken, • Ventil unter leichtem Dnjck auf den Ventilteller etwa eine Vierteldrehung verdrehen und wieder herausheben. • Das sichtbare, ringfömnige Tragbild auf der Sitzfläche im Zylinderkopf gibt Aufschluß über die Dichtigkeit des Ven- tilsitzes. • Ist die Sitzfläche gleichmäßig über die ganze Fläche mit Tuschierfarbe bedeckt, so ist der Ventilsitz dicht. Sind da- gegen noch farblose Flecken vorhanden, so muß weiter eingeschliffen werden. Probe bei eingebauten Ventilen • Zylinderkopf so stellen, daß die beiden Offnungen der Einlaßkanäle bzw. eine Auslaßöffnung nach oben zeigt. • In die Kanäle etwas Benzin eingießen. • In die Verbrennungsräume darf kein Kraftstoff eindringen. Ventiiführungen prüfen Bei Instandsetzungen von Motoren mit undichten Ventilen genügt es nicht, nur die Ventile und Ventilsitze zu bearbeiten, beziehungsweise zu ersetzen. Es ist außerdem dringend er- forderiich, die Ventilführungen auf Verschleiß zu überprüfen. Besonders wichtig ist die Prüfung an Motoren mit längerer Laufzeit. Ist der Verschleiß zu groß, sind die Ventifführungen zu erneuern (Werkstattart>eit). # Rückstände an Ventilführungen mit Reinigungsahle ent- fernen. • Neues Ventil einsetzen, Zylinderkopf mit der Brennraum- seite nach oben festspannen. Das Schaftende des Ven- tils muß unten mit der Führung abschließen. VW387 # Mit geeigneter Meßuhr Kippspiel durch Hin- und Herbe- wegen des Ventiltellers ermitteln. • Die Ventilführung ist zu erneuern, wenn ein Kippspiel von mehr als 1,2 mm erreicht ist (Werkstattartiett). 
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Ventilsitz nacharbeiten Ventilsitze im Zylinderkopf mit Ideinen Verschleiß- oder Ver- brennungsspuren können grundsätzlich nachgearbeitet wer- den, solange bei Einhaltung der 15°-Anfräsung an ihrem äu- ßeren Umfang der Außendurchmesser des Ventilsitzringes nicht überschritten wird. Andernfalls ist der Zylinderkopf aus- zutauschen. Zum Nacharbeiten ist ein geeigneter Hand- oder Maschinenfräser erforderiich. Die 45°-Fläche muß besonders sorgfältig beariseitet wer- den, um einen einwandfreien zentrischen Sitz zu erhal- ten. Damit der Zylinderkopf nicht vorzeitig unbrauchbar wird, nur solange Material abnehmen, bis die gesamte Sitzbreite erfaßt ist. Bei der 15°-Fläche ist die obere Kante der Sitzringe unter diesem Winkel so anzuschneiden, bis die folgende Sitz- breite „a" erreicht ist. Die Sitzbreite „a" beträgt für Einlaß 1.8 . für Auslaß 2,0 .. . 2,5 mm. 15-084 [ 2,2 mm und Bei der 75''-Fläche ist die Unterkante des Austaß-Sitz- rings unter diesem Winkel leicht zu brechen. 
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Ventilspiel-Grundeinstellung Der hydraulische Ventilspielausgleich ist wartungsfrei. Die Einstellung darf nicht verändert werden. Eine Reparatur des hydraulischen Stößels ist nicht möglich. Bei Beanstandungen Stößel komplett ersetzen. Kurzzeitige Ventilgeräusche nach dem Start oder im Schub nach starker Motortielastung bei hohen Außentemperaturen und Drehzahlen haben keine Bedeutung. Werden bei Freßschäden wie Haupt- und Pleuellagerschä- den Metallspäne im Kurbelgehäuse festgestellt. Stößel nach- einander zerlegen und reinigen. Die einzelnen Bauteile dabei untereinander nicht vertauschen. Zerlegen und zusammen- bauen siehe „Stößel enÜüMerT. Grundeinstellung Achtung: Wurden die Stößelstangen ausgebaut, müssen sie beim Einsetzen sorgfältig in die Kugelpfannen der Stößel ein- geführt werden (Fingerprobe). Auf den Rand des Stößels aufgesetzte Stößelstangen führen zu Fehleinstellungen bei der Grundeinstellung und zu Beschädigungen der Stößel beim Durchdrehen des Motors. Nach Ausbau der Kipphebelwellen ist folgende Grundeinstel- lung erforderlich: • Einstellschrauben in den Kipphebeln zurückdrehen, bis sie bündig mit den Kipphebeln abschließen. • Kurbelwelle auf OT Zylinder 1 stellen (Verteilerläufer muß zur Markierung für Zylinder 1 am Verteilergehäuse zei- gen). • Einstellschrauben beider Kipphebel leicht gegen die Ven- tile drehen (Ventiltriebstelle spielfrei). • Einstellschrauben von diesem Punkt aus zwei Umdre- hungen weiter hineindrehen und kontern. Zum werteren Zusammenbau am 2., 3., 4. Zylinder Kur- belwelle links herum weiterdrehen, bis der Verteilerläufer jeweils um 90" versetzt steht. 


